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Herzlich Willkommen in Höplers Weinräumen

In jedem Wein steckt nicht nur die Leidenschaft des Weinmachers sondern auch  die Kraft der Natur, der Charakter der Beeren und die Authentizität von Land und Leuten. In Höplers Weinräumen können Sie dies alles auf ungewöhnliche Weise erleben. Finden Sie Ihren eigenen, persönlichen Zugang zum Wein. Ich freue mich auf Ihren Besuch in meinen neuen Weinräumen und wünsche Ihnen eine sinnliche Entdeckungsreise in die geheimnisvolle Welt des Weins.

Ihr Christof Höpler 

HÖPLERS WEINRÄUME: ERÖFFNUNG AM 14. MAI

Der Gutshof des Weingutes Höpler beeindruckt seit Jahren seine Besucher durch die einzigartige Atmosphäre, die dieses „Gebäude mit Seele“ ausstrahlt. Auch die Lage ist etwas Besonderes – umgeben von Weingärten, in einem Mikroklima zwischen den Südosthängen des Leithagebirges und dem wärmespendenden Neusiedlersee. Hier reifen die Trauben zu höchster Qualität und die Sinne zu feinster Sensibilität.

Das stete Wachstum des Unternehmens, rund 70 % gehen in den Export in alle Welt, führte Anfang des heurigen Jahres dazu, dass der Großteil der Weinproduktion in eine neu entstandene Kellerei  in die Nachbargemeinde Breitenbrunn übersiedelte. Somit wurde, im wahrsten Sinne des Wortes, Platz für einen langgehegten Traum von Christof Höpler: „Die individuelle Auseinandersetzung mit dem Kulturgut Wein zu initiieren und zu stimulieren, darüber habe ich seit langem intensiv nachgedacht. Nun kann ich meinen Traum auf unserem Hof, der dafür wie geschaffen ist, verwirklichen“.

Zusammen mit dem Photographen Christian Deix, dem Konzeptdenker Guntram Münster und dem Industriedesigner Conrad Kroencke schafft Christof Höpler ab Mitte Mai eine neue Möglichkeit, die Welt des Weines sinnlich zu erfassen. Nicht in vorgegebenen Bahnen, wie bei Wein-Seminaren, sondern als individuelles, sehr persönliches Erlebnis bei der Tour durch die acht Weinräume.

Erlebt werden Farbe und Geruch, Töne und Geschmack, das Tasten und die überraschend unbekannte eigene Vorstellungswelt. Jeder Sinn wird angeregt, mit dem Thema Wein erfüllt, in dessen Welt entführt: durch Rauminstallationen und interaktive Erfahrungsmöglichkeiten und manch anderes mehr. 

In einem Raum vertieft man sich in Farben, im nächsten in Düfte, begeht den Tonraum, spürt die Reifung und Ruhe, erfühlt das Wachsen, die Erde, die Wärme und den Regen. Man entschwebt durch das Schilf, über den Neusiedlersee und in die Weinberge. Mit neuem Bewusstsein verkostet der Gast dann das Edle aus den besten Rieden: Höplers Weine.

Ein faszinierendes Erlebnis, das nur unmittelbar und individuell zu erfahren ist: ab Mitte 14. Mai in Winden, im Burgenland.

Die Idee: Meinungsbildung durch selbsterarbeitete Erkenntnis

Auf neuen Wegen und nicht in vorgegebenen Bahnen, wie bei Wein-Seminaren, Kellerführungen oder kommentierten Verkostungen, sondern als individuelles, sehr persönliches Erlebnis, soll der Besucher seine eigenen Eindrücke sammeln, Verständnis entwickeln und zu einer selbsterarbeiteten Erkenntnis gelangen. In den acht Räumen werden alle Sinne angeregt und mit dem Thema Wein erfüllt. So kann jeder Besucher dem Wesen des Weins auf die Spur kommen, seinen Wert erkennen und zur Erkenntnis gelangen, daß die selbst gebildete Meinung durchaus im Gegensatz zu fachmännisch Urteilen stehen kann. 

Die Umsetzung: Wein erleben und Wein erfahren - in acht Weinräumen

Die acht Weinräume wurden behutsam in das geschichtsträchtige Haus integriert. Der alte Stadl, der Schüttkasten, die Doppel-Rauchkuchel, der Stall, das Preßhaus, der Keller und mehrere Wohnräume wurden adaptiert und bilden so den stilvollen Rahmen für eine ganz persönliche und sinnliche „Weinerfahrungsreise“. Die Reise beginnt und endet im alten Schüttkasten  (= Kostraum) und dauert je nach persönlicher Muße rund eine Stunde. 

Erster Raum: die Schatzkammer
Wein ist wertvolles Gut, er vereint Wissen, Tradition, harte Arbeit und Natur ebenso in sich wie Geschmack, Phantasie, Liebe, Lust und Erlebnis. Gleich einem geheimnisvollen Schatz kann der Wein behutsam entdeckt werden. In der Schatzkammer schärft man seine Sinne, geht in sich und macht sich frei von vorgefaßten Meinungen. 

Zweiter Raum: der Farbraum 

Weiß und Rot, glänzendes Gold und erdiges Kupfer, gleißendes Mittagsgelb und sanftes Abendrot, die vielfältigen Farben bringen die spezifischen Charakteristika des Weins zur Geltung. Das Auge projiziert die passende Stimmung auf den Geist. Das Licht tanzt durch die Pigmente, bricht sich lüstern oder versteckt sich satt. Man läßt die Farben auf sich wirken und erkennt, wieviel man durch Sehen fühlen kann. 

Dritter Raum: der Duftraum

Die Nase ist unbestechlich und nimmt die feinsten Geruchsdimensionen wahr - die Mineralität des Bodens, die Kraft der Sonne und das Holz des Fasses. Vieles bestimmt das Aroma, selbst die eigene Stimmung. Oft werden Aromen beschrieben, auch wenn sie unbeschreiblich  sind. Der Weg zur Erkenntnis führt der eigenen Nase nach. 

Vierter Raum: der Tonraum

Man redet über Wein, handelt mit ihm, lebt von ihm und genießt ihn. Er läßt Freundschaften entstehen und bringt Wahrheiten ans Tageslicht. Manche hören sogar die Beeren wachsen und den Wein im Faß reifen. In jedem Fall verschafft er sich Gehör. Man hört wie bedeutend seine wirtschaftliche und soziale Stellung ist und wie elitär und zugleich trivial seine Sprache - denn der Wein ist von Natur aus bodenständig. 

Fünfter Raum: der Tastraum

Der Wein hat viele Gesichter, aber nur eine Mutter: die Natur. Wer einmal in den reichen Boden gegriffen, die Wärme der Luft gefühlt oder die festen Triebe einer Rebe gespürt hat, kommt den natürlichen Geheimnissen des Weines ein großes Stück näher. Man tastet sich an das Verständnis für Authentizität heran und begreift - im wahrsten Sinne des Wortes - wie wichtig der Bezug des Weins zu den Naturelementen ist. 

Sechster Raum: der Zeitraum

Der Wein reift und entwickelt seinen Charakter, jede Sekunde ist wertvoll, jede Minute ein Schritt hin zum großen Ziel der vollkommenen Harmonie. Der Reiz liegt in der Unergründlichkeit. Mancher Wein braucht Jahre um sein volles Potential zu entwickeln, mancher Wein nur einige Wochen. Er trägt die Veränderung in sich und läßt sich durch nichts und zu nichts zwingen. 

Siebenter Raum: der Filmraum

Umgeben von Barrique-Fässern entschwebt man drei Minuten lang in die landschaftliche Schönheit des Neusiedlersees und seiner Umgebung. Weinberge säumen seine Ufer und man spürt wie die Reben das pannonische Klima einatmen. Es ist mehr als ein cineastisches Vergnügen - es ist eine Erlebnisreise mit und zu den vielfältigen Einflüssen, die dem Wein dieser Gegend seinen unverwechselbaren Charakter verleihen.

Achter Raum: der Kostraum

Hier wird die Probe aufs Exempel gemacht. Die Weine des Weingutes Höpler stehen zur Verkostung bereit. Gegen Vorweis der Eintrittskarte gibt es ein kostenloses Gläschen. Selbstverständlich können alle Weine zum günstigen „ab-Hof-Preis“ auch gleich mit nach Hause genommen werden. Und wer ein nützliches Wein-Accessoire sucht, der findet in der Kostraum-Boutique sicher etwas Passendes.

Facts & Figures „Höplers Weinräume“

Initiator: 

Christof Höpler 


Konzept: 

Christian Deix, Christof Höpler, Conrad Kroencke, Guntram Münster

Ort:  

Weingut Höpler, Hauptstrasse 52, 7092 Winden am See

Tel: +43 (0)2683 23907-30

Fax: +43 (0)2683 23907-70

info@weinraeume.at
www.weinraeume.at

Baubeginn:  

Ende Oktober 2003


Eröffnung: 

14. Mai 2004


Öffnungszeiten: 

Freitag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 11:00 bis 19:00 Uhr

Programm:

In acht Räumen zeigt sich der Wein von seinen fünf wahrnehmbaren Seiten. So erfährt der Besucher Gaumen-, Duft- und Farbeindrücke, sowie Hör- und Seherlebnisse. Der Besucher geht selbständig durch die Räume.

Dauer: rund eine Stunde

Eintritt: 5,00 Euro pro Person

Veranstaltungen:

Anmietung für Veranstaltungen jederzeit möglich – bis zu 120 Personen -, Anmeldungen und Informationen unter Tel:+43 (0)2683 23907-30, 

Fax: +43 (0)2683 23907-70, Mail: info@weinraeume.at

Gruppen, Busse:

sind herzlich willkommen, Anmeldungen und Informationen unter 

Tel:+43 (0)2683 23907-30, Fax: +43 (0)2683 23907-70, Mail: info@weinraeume.at
4,00 Euro pro Person - ab einer Gruppe von acht Personen.

Bus-Specials: Busreinigungsmöglichkeiten, Café und Getränkegutschein für Chauffeur und Reiseleiter, gratis Internetzugang und PC-Benützung.

Weinverkostung:

Zum Ausklang der Erlebnistour kann der Besucher mit seinen selbst gewonnenen Erfahrungen die Vielfalt von Höpler Weinen erproben:

acht Weißweine, sieben Rotweine und drei Süßweine: 12,00 Euro pro Person


Gastronomie: 

Kooperation mit Heiligenkreuzerkeller, Winden

Über das Weingut Höpler: Weingut mit Qualität und Phantasie

Das Weingut Höpler liegt in Winden, in einer kleinen Ortschaft am Westufer des Neusiedlersees. Die Weingärten, eingebettet in ein Mikroklima zwischen den Südosthängen des Leithagebirges und dem wärmespendenden See, ermöglichen Traubenreife höchster Qualität. Vor kurzem wurde das Weingut Lehner, das seit 1678 Weinbau in der Nachbargemeinde Purbach betreibt, übernommen. „Mit dieser Übernahme haben wir die Möglichkeit, neue Komponenten der Bodentypizität geschmacklich spürbar zu machen. Darüber hinaus wird die Erweiterung der eigenen Weingärten der stark gestiegenen Nachfrage aus dem Ausland gerecht“, beschreibt Christof Höpler seine Strategie. Neben seinem WU-Studium konnte Christof Höpler in Kalifornien und Australien wertvoller Auslandserfahrung gewinnen und diese internationale Expertise in sein Weingut einbringen. 

Vierundzwanzig Hektar Weingärten befinden sich in den wertvollsten Lagen des Burgenlandes: Kirchberg, Jungkirchberg, Schanz, Hirschäcker, Altvierholzer und Rosenberg. Weiteres Lesegut liefern langjährige Vertragswinzer aus nächster Umgebung. Unterschiedliche Böden, wie Lehm, Kalkstein, Schotter oder Urgestein, tragen zu komplexen und charaktervollen Weinen bei.

Die Weine werden im Holzfass oder Edelstahltank vergoren und herangereift. Ausgesuchte Rotweine und kleine Mengen Weißwein reifen in Barriques aus französischer Eiche. Spezielles Interesse gilt dem Ausbau trockener Weiß- und Rotweine sowie edelsüßer Weine. 

Top-Präsenz im In- und Ausland: Exportanteil beträgt 70%

Besonderes Augenmerk wird auf die Bedürfnisse der gehobenen Gastronomie und des Fachhandels gelegt. So liest sich Höplers Referenzliste  als das „who is who“ der top Restaurants und Hotels Österreichs und der restlichen Welt. Mehr als die Hälfte der Produktion findet Absatz in Deutschland, Schweden, Dänemark, Norwegen, U.S.A,

Hong Kong, Taiwan und Singapur. Die internationale Präsenz wird durch die Zusammenarbeit mit Austrian Airlines sowie Tyrolean Airways unterstrichen.

Höpler Weine: viele renommierte Preise aus dem In- und Ausland

	Pinot Blanc
	Wine Enthusiast 89 Punkte – Best Buy

Wine Spectator 87 Punkte

Weinguru B. Frithiofsson „5 Sterne“



	Grüner Veltliner
	Wine Enthusiast 86 Punkte – Best Buy

International Wine Center Competition: Winner

Dagens Industri-Schweden: 4 Flaschen (höchste Auszeichnung)



	Pinot Noir
	World Wine Championships: Silver Medal

Zahlreiche Falstaff Auszeichnungen



	Trockenbeeren-

auslese
	Wine Spectator: 93 Punkte – Highly Recommended, 

Wine of the Day, Best Buy



	Noble Reserve

Sauvignon Blanc 2003

	Wine Enthusiast 99 Punkte – Best Buy

International Wine Challenge: Gold

International Wine Challenge: Gold, Prix d´Excellence

A la Carte: Top-Plazierung mit 88 Punkten


Weitere Auszeichnungen unter 

www.hoepler.at/Aktuelles/Prämierungen

Symbiose von Wein und Kunst: eine innovative Idee

Wein und Kunst sind ein harmonisches Paar und schaffen Atmosphäre. Ein guter Wein kann ebenso als Kunstwerk bezeichnet werden und steigert zudem den Genuss, ein schönes Gemälde oder eine interessante Skulptur zu betrachten. Diese Symbiose hat das Weingut Höpler zum Kunst-Zyklus „Höpler Art“ inspiriert, bei dem langfristig verschiedene Kunstrichtungen einbezogen werden. „Höpler Art“ versteht sich als Plattform für junge Künstler, die am Anfang ihrer Karriere stehen. Unter diesem Motto veranstaltet das Weingut jährliche Aktionen zum Thema „Wein und Kunst“. 2001 startete Christof Höpler dieses innovative Konzept. 

Den Auftakt des Zyklus bildete, in Kooperation mit der Minerva Gallery, die Kunstrichtung „Contemporary Art“. Vier junge Künstler – Alexander Wallner, Elfie Macek, Bettina Schülke und Michael Burisch – erlebten ein Sommerwochenende lang die Landschaft von Winden am See und das Weingut Höpler. Die dabei entstandenen Werke spiegeln die Harmonie und Ruhe der Umgebung wieder und strahlen Freude, Kraft und Vitalität aus. „Höpler-Art“ zeigte diese Werke im Rahmen einer Vernissage. Christof Höpler erfüllte sich damit einen langgehegten Wunsch: “Es war schon immer mein Interesse, eine Auseinandersetzung mit moderner Kunst zu suchen. In Verbindung mit dem Herstellen von Weinen, ist eine besondere Symbiose gelungen“.
Wein ist Poesie in Flaschen: Höpler Art 2002 präsentiert Fotokunst 

Die Plattform für junge Künstler steht diesmal ganz im Zeichen der Fotokunst. 24 junge Künstler der Wiener Lehranstalt „Die Grafische“ nahmen im April 2002 am Fotowettbewerb „Wein ist Poesie in Flaschen“ teil. Alle eingereichten Werke wurden im Weingut Höpler präsentiert. Eine prominente Jury und das Publikum kürten dabei ihre Lieblingswerke.

Mehr Informationen unter: www.hoepler.at

Zahlen, Daten und Fakten: Weingut Höpler, Winden, Burgenland

Inhaber:
Jost und Christof Höpler

Weingut-Beschreibung:
insgesamt 24 Hektar Weingärten in den Lagen Kirchberg, Jungkirchberg, Hirschäcker, Altvierholzer und Rosenberg; daneben langjährige Zusammenarbeit mit ausgesuchten Vertragswinzern

Absatz der Weine/Anteil:
40% Rotwein, 50% Weißwein, 10% Süßwein
Kundenstruktur:
85% Gastronomie, 13% Handel, 2% Endverbraucher
Exportländer:
Australien, China, Dänemark, Deutschland, Dom. Republik, Finnland, Groß Britannien, Hong Kong, Japan, Norwegen, Philippinen, Schweden, Schweiz, Singapur, U.S.A.
Meist verkaufte Weine im 

Ausland:
Grüner Veltliner, Pinot Blanc, Pinot Noir, Zweigelt, Süßweine

Meist verkaufte Weine im 

Inland:

Pinot Blanc, Sauvignon Blanc, Pinot Noir, Blaufränkisch, Zweigelt, Cabernet Merlot, St. Laurent
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